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Thema: Ergebnisse der IHK-Konjunkturumfrage für das 4. Quartal 2025 

und Erwartungen für die Folgemonate 

Gesamttendenz Geschäftsklimaindex steigt geringfügig, sowohl Geschäftslage als auch 
Geschäftserwartungen bleiben jedoch verhalten, eine Aufbruchstimmung 
ist nicht in Sicht

Industrie Lage verbessert sich geringfügig, Auftragseingänge und Umsätze sind 
jedoch rückläufig, nur 7 Prozent der Befragten rechnen mit einer 
Verbesserung ihrer Geschäftsentwicklung

Baugewerbe Hochbau weiterhin angespannt mit eingetrübten Erwartungen, Tiefbau 
stabil mit optimistischen Erwartungen

Handel angeschlagenes Konsumklima belastet Umsatz- und Ertragslage, keine 
Aufhellung da Kostenrisiken hoch bleiben

Gastgewerbe Kombination aus schwacher Nachfrage und hohen Kosten führt weiterhin 
zu einer angespannten Ertragslage, Kein Unternehmen blickt optimistisch 
in die Zukunft

Verkehrsgewerbe keine Änderung der Lage, da die Konjunktur in den anderen Branchen 
schwach bleibt, Erwartungen bleiben daher ebenfalls verhalten

Dienstleistungsge-
werbe 

gute Umsatzbewertungen, aber rückläufige Auftragseingänge, 
insbesondere die Arbeitskosten werden als Risiko für die zukünftige 
Entwicklung gesehen

Konjunkturbericht
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Die Industrie- und Handelskammer Magdeburg führt seit dem Frühjahr 1991 regelmäßig
quartalsweise Umfragen zur gegenwärtigen und zukünftig erwarteten wirtschaftlichen
Entwicklung unter repräsentativ ausgewählten Mitgliedsunternehmen durch und wertet sie
aus.

Die wesentlichen Ergebnisse werden nachfolgend in der Zusammenfassung dargestellt.
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Die Ergebnisse
in der Kurzübersicht
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Klimaindex erreicht 83,7 Index-
punkte 
(von maximal 200 möglichen).

Höchststand: 124,6 Punkte (3.Q 2011)

Tiefststand: 55,2 Punkte (3.Q 2022)

Die Konjunktur im Kammerbezirk der IHK Magdeburg hellt sich im letzten Quartal des Jahres 2025
wieder leicht auf. Der Geschäftsklimaindikator, der sowohl die aktuelle Geschäftslage als auch die
Erwartungen der Unternehmen gleichermaßen berücksichtig, steigt um 5,4 Zähler auf 83,7 Punkte (Vorquartal:
78,3 Punkte). Damit wird der deutliche Rückgang aus demdrittenQuartal zumindest teilweise kompensiert.Von
einernachhaltigen TrendwendeodergarAufbruchstimmung kannjedochweiterhinkeineRedesein.
Die Einschätzungen zur aktuellen Geschäftslage verbessern sich zwar moderat, bleiben insgesamt jedoch
verhalten. Der Saldo aus positiven und negativen Rückmeldungen steigt auf -4 Punkte (Vorquartal: -11 Punkte).
Insgesamt kommen 21 Prozent der Unternehmen zu einer positiven Einschätzung und 25 Prozent zu einer
negativen.
Die Geschäftserwartungen verharren auf einem niedrigen Niveau. Lediglich 10 Prozent der Unternehmen
rechnenmiteinergünstigenEntwicklungindenkommendenMonaten,während37Prozentpessimistisch indie
Zukunftblicken.DerSaldobeträgtfolglich -27Punkteundliegtdamitnur5ZählerüberdemVorquartalswert.
Die insgesamt geringe Dynamik in den Stimmungsindikatoren überrascht nicht, da die Belastungsfaktoren der
vergangenen Jahre fortbestehen. Neben anhaltenden Kostenrisiken – etwa durch hohe Arbeits- und
Energiekosten–wirkeninsbesondere einezunehmendeBürokratielast sowieeineweiterhinverhalteneKonsum-

Tendenz

Lage und Erwartungen insgesamt
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minimale Aufhellung aber 
keine Aufbruchstimmung 

zum Jahresende
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Die Ergebnisse
in der Kurzübersicht

nachfrage dämpfend auf die wirtschaftliche Aktivität. Die im Zuge des angekündigten „HerbstesderReformen“
in Aussicht gestelltenMaßnahmensindbislang weitgehend ausgeblieben.Diesverstärkt dieUnsicherheit inder
Unternehmerschaft.EineklarewirtschaftspolitischePerspektive fehltweiterhin,ebensoeinüberzeugenderPfad
zu neuem Wachstum. Vor diesem Hintergrund stellen Unternehmen weiterhin Investitionen zurück (der
zugehörige Saldo liegt bei -20 Punkten) –oder verlagern diese sogar ins Ausland. Beschäftigungsseitig zeichnet
sich zwar eine geringe Aufhellung ab, der zugehörige Saldo steigt von-19 auf -9 Punkte.Diese Entwicklungwird
jedoch vor allem durch das Dienstleistungsgewerbe getragen. Vom Export sind angesichts globaler
handelspolitischerUnsicherheitenkeine positiven Impulse zuerwarten. Der Exportsaldo verschlechtert sich um
neunPunkteauf-21Zähler.
DieamhäufigstengenanntenRisikensindindiesemQuartaldiewirtschaftspolitischenRahmenbedingungen
mit einer Häufigkeit von 76 Prozent. Danach folgen die hohen Arbeitskosten (70 Prozent), welche auf einem
Allzeithoch liegen, und die hohen Energie- und Rohstoffpreise (59 Prozent). Eine schwache Inlandsnachfrage
undderFachkräftemangel werdenmiteinerHäufigkeit von56bzw.54Prozentgenannt.
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Lage
in der Branche

Industrie

Die Geschäftslage im Verarbeitenden Gewerbe verbessert sich zum Jahresende 2025 leicht, bleibt
insgesamt jedoch angespannt. Während der Anteil der Unternehmen mit positiver Lageeinschätzung mit
19Prozent nahezu unverändert ist, geht der Anteil der pessimistischen Bewertungen um neun Prozentpunkte
zurück. Der daraus resultierende Lagesaldo steigt von -11 auf -3 Punkte. Zwischen den einzelnen Teilbranchen
zeigensichdabeideutlicheUnterschiede.Vorleistungsgüterherstellermeldenvergleichsweisestabilere, teilssogar
leicht positive Stimmungswerte. Demgegenüber überwiegen bei den Investitions- und Konsumgüterherstellern
weiterhin die negativen Einschätzungen. Ausschlaggebend hierfür sind insbesondere rückläufige
Auftragseingänge und Umsätze, die in diesen beiden Teilbranchen besonders ausgeprägt sind. Die insgesamt
schwache Auftragslage belastet jedoch das gesamte Verarbeitende Gewerbe. Der Auftragseingangssaldo
verharrt mit -36 Punkten klar im negativen Bereich; lediglich 8Prozent der Industrieunternehmen berichten von
steigendenAufträgen. InderFolgewerdendieAuftragsbestände vielfachalszugeringeingeschätzt.
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Erwartungen
in der Branche

Industrie

Die Geschäftserwartungen der Industrie trüben sich zum Jahresende weiter ein. Der Erwartungssaldo
sinkt von -23 auf -30 Punkte und markiert damit den niedrigsten Wert im Jahresverlauf. Nur 7Prozent der
Befragten rechnen mit einer Verbesserung ihrer Geschäftsentwicklung, während 30Prozent von einer
Verschlechterung ausgehen. Neben den anhaltend schwachen Auftragseingängen, die auch die
Umsatzerwartungendämpfen,trageninsbesonderedieeingetrübtenExportaussichtenzurnegativenStimmung
bei. Zusätzlich belasten weiterhin hohe Energiepreise die Industrie, die durch den eingeführten
Industriestrompreis kaum abgefedert werden. Das insgesamtschwierige Umfeld, verbundenmit einer nach wie
vor hohen – auch handelspolitischen – Unsicherheit, führt zu einer spürbaren Zurückhaltung bei Investitionen.
Diese werden nicht zuletzt aufgrund unklarer rechtlicher Rahmenbedingungen sowie unsicherer
Förderperspektivenweiteraufgeschoben. Beschäftigungsseitig istebenfalls weiterhinZurückhaltung zuspüren.
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Lage
in der Branche

Baugewerbe

Das Baugewerbe kann sich im vierten Quartal 2025 nicht von dem deutlichen Einbruch im dritten
Quartal erholen. Kein Unternehmen gelangt zu positiven Lageeinschätzung, dem entgegen sprechen 28
Prozent von einer schlechten Geschäftslage. Der daraus resultierende Lagesaldo beträgt -28 Punkte und liegt
damit lediglich8Zählerüber demVorquartalswert.Die Mehrheit derUnternehmenstuft die Lagezwarweiterhin
als befriedigend ein, von einer echten Stabilisierung kann jedoch keine Rede sein. Dabei zeigen sich weiterhin
erhebliche Unterschiede zwischen den Teilbranchen. Die vergleichsweise stabile Entwicklung wird vor allem vom
Tiefbau getragen. Der Hochbau hingegen leidet unverändert unter einem schwierigen Marktumfeld, geprägt
durch ungünstige Finanzierungsbedingungen und weiterhin hohe Baukosten. Hinzu kommt eine anhaltend
hoheregulatorischeUnsicherheit,die insbesondereprivateBauherrenverunsichertunddieNachfragezusätzlich
dämpft. InderFolgebleibendieAuftragseingängeinsgesamtrückläufig,wobeiderTiefbauvondieserEntwicklung
wenigerstarkbetroffenistalsderHochbau.
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Erwartungen
in der Branche

Baugewerbe

Deutlich positiver stellen sich hingegen die Geschäftserwartungen zum Jahresende dar. Der massive
Einbruch im Vorquartal wird vollständig ausgeglichen: Der Erwartungssaldo steigt von -66 auf -7 Punkte. Rund
33Prozent der Unternehmen rechnen mit einer Verbesserung der wirtschaftlichen Lage. Insbesondere im
Tiefbau überwiegt der Optimismus. In den Freitextangaben verweisen viele Betriebe auf erwartete Impulse aus
dem angekündigten Infrastrukturpaket. Zudem setzen einige Unternehmen auf mögliche Erleichterungen im
Baurecht sowie auf ein Wiederanziehen der privaten Nachfrage. Gleichzeitig bleiben jedoch erhebliche Risiken
bestehen. Rund drei Viertel der Unternehmen sehen in weiter steigenden Kosten auch künftig eine zentrale
Belastung für ihre Geschäftsentwicklung. Vor diesem Hintergrund werden Investitionsentscheidungen weiterhin
zurückgestellt.BeidenBeschäftigungsplanungen stehtderErhaltderbestehendenBelegschaft imVordergrund.
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Lage
in der Branche

Handel

Zum Jahresende 2025 zeichnet sich weiterhin eine Seitwärtsbewegung der Konjunktur im Handel ab.
Nur8Prozentder befragtenUnternehmenberichtenvoneinergutenLageund32Prozentvoneinerschlechten.
Der Lagesaldo verbessert sich damit zwar leicht auf -24 Punkte (Vorquartal: -32 Punkte), verbleibt jedoch deutlich
im negativen Bereich. Im Einzelhandel sorgt die unverändert schwache Konsumstimmung für großen
Pessimismus. So berichten rund drei Viertel der befragten Unternehmen von einem angeschlagenen
Konsumklima.EntsprechendbelastetdieZurückhaltung derVerbraucherUmsatz- undErtragslageerheblich.Die
entsprechenden Salden liegen mit -54 Punkten (Umsätze) beziehungsweise -49 Punkten (Erträge) auf sehr
niedrigem Niveau. Laut dem Nürnberg Institut für Marktentscheidungen besteht weiterhin eine große
Verunsicherung unter den Konsumenten. Insbesondere die Sparneigung hat zuletzt weiter zugenommen und
erreicht im Dezember den höchsten Wert seit der Finanz- und Wirtschaftskrise. Auch im Großhandel bleibt die
Lage angespannt. Die insgesamt schwache konjunkturelle Entwicklung schlägt sich hier ebenfalls in rückläufigen
Umsätzennieder.
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Erwartungen
in der Branche

Handel

Die Geschäftserwartungen im Handelsgewerbe fallen auf den niedrigsten Wert des Jahres. Jedes zweite
Unternehmen prognostiziert eine Verschlechterung der aktuellen Lage, während kaum ein Unternehmen eine
Verbesserung antizipiert. Der Erwartungssaldo sinkt von -35 auf -49 Punkte und unterstreicht, dass im
kommenden Jahr derzeit nicht mit einer konjunkturellen Aufhellung zu rechnen ist. Im Einzelhandel bleiben
Kostenrisiken ein zentrales Thema. Während in den Vorjahren vor allem Energie- und Warenkosten belastend
wirkten, stehen inzwischenzunehmenddie hohen Arbeitskosten imFokus.UmdiesenKostendruckabzufedern,
planenrundzweiDrittel derUnternehmenweiterePreissteigerungen.Nachfragerisikensinddamit allerdingsnur
bedingt verbunden, denn immerhin 20 Prozent der Unternehmen rechnen mit steigenden Umsätzen. Deutlich
pessimistischerfallenhingegendieUmsatzerwartungenimGroßhandelaus.MehralsjedeszweiteUnternehmen
geht hier von rückläufigen Erlösen aus. Vor dem Hintergrund der insgesamt gedämpften Perspektiven planen
viele Handelsunternehmen, ihre Investitionen weiter zu reduzieren. Die Beschäftigungspläne bleiben hingegen
überwiegendstabil:8von10Unternehmenbeabsichtigen, ihreBelegschaftunverändertzuhalten.
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Lage
in der Branche

Gastgewerbe

Die Lageim Gastgewerbe bleibt weiterhinangespannt.Seit nunmehr dreiQuartalenzeigt der Lageindikator
kaum Bewegung und verharrt mit aktuell -31 Punkten auf niedrigem Niveau (Vorquartal: -25 Punkte). Nur acht
ProzentvergebeneineguteLagebewertung, während39ProzentvomGegenteilüberzeugtsind.Zwar gehendie
Umsätze in der Branche weiterhin überwiegend zurück, das Minus fällt jedoch geringer aus als in den
Vorquartalen. Die Ertragslage bleibt hingegen stark unter Druck. Dies verdeutlicht, dass das Gastgewerbe neben
einer schwachen Nachfrage weiterhin mit erheblichen Kostenbelastungen konfrontiert ist. Insbesondere die
hohenArbeitskostenstellenfürdiepersonalintensive BrancheeinendauerhaftenBelastungsfaktor dar.
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Erwartungen
in der Branche

Gastgewerbe

Die Erwartungen im Gastgewerbe sindweiterhin eingetrübt.Kein Unternehmen blickt optimistisch auf
die kommenden Monate. 42 Prozent hingegen sind pessimistisch gestimmt. Der Saldo bleibt
dementsprechend mit -42 Punkten deutlich unterhalb der Nulllinie. Als zentrales Risiko werden weiterhin
steigende Kosten genannt. Vor allem die Arbeitskosten – insbesondere die Lohnnebenkosten – belasten die
Betriebe auch perspektivisch erheblich. In der Folge stellen 42Prozent der Unternehmen weitere
Preisanpassungen in Aussicht. Nachfrageseitig rechnen die Unternehmen ebenfalls nicht mit einer Belebung im
kommenden Jahr: Rund zwei Drittel der Unternehmen sehen Risiken durch eine schwache Inlandsnachfrage.
Entsprechend verhalten bleiben die Betriebe bei der Einstellung neuen Personals. Und auch die
Investitionsabsichten bleibenzurückhaltend.
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Lage
in der Branche

Verkehrsgewerbe

DieLageindenVerkehrsbetriebenverbessertsichnominalzumJahresendeleicht.DeraktuelleSaldoliegt
bei -20 Punkten, wobei 66 Prozent der Unternehmen eine befriedigende Geschäftslage attestieren. Damit wird
zwar der beste Wert seit zweieinhalb Jahren erreicht, von einer spürbaren Erholung oder gar Optimismus kann
jedoch keine Rede sein. Lediglich 7Prozent der Betriebe melden eine gute Geschäftslage. Diese Entwicklung ist
wenig überraschend, da insbesondere der Güterkraftverkehr stark von der konjunkturellen Lage der übrigen
Wirtschaftsbereiche abhängig ist. Bleibt dort die Nachfrage schwach, schlägt sich dies unmittelbar in rückläufigen
Transportaufträgen nieder. Zusätzlich stehen die Verkehrsunternehmen unter erheblichem Kostendruck. Vor
allem steigende Kraftstoffpreise sowie zunehmende Arbeitskosten belasten die Branche erheblich. Da im
Verkehrsgewerbe traditionell mit geringen Margen gearbeitet wird, können Kostensteigerungen nur begrenzt
aufgefangen werden. In der Folge geben rund 80 Prozent der befragten Unternehmen an, ihre Preise bereits
erhöhtzuhaben.
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Erwartungen
in der Branche

Verkehrsgewerbe

Auch die Geschäftserwartungen hellen sich zum Jahresende rechnerisch etwas auf, bleiben in der
Tendenz jedoch verhalten. Der Saldo steigt auf -21 Punkte (Vorquartal: -45 Punkte). Der Anteil der Optimisten
verharrt allerdings mit10 Prozent auf demNiveaudesVorquartals.Positive Impulse sindsomit kaumerkennbar.
Auch bei den Erwartungen dominieren die anhaltenden Kostensorgen die Einschätzungen der Unternehmen.
Entsprechend stellen 69 Prozent der Betriebe weitere Preiserhöhungen in Aussicht. Die Umsatzerwartungen
verbleiben auf niedrigem Niveau, verschlechtern sich jedoch nicht weiter. Gleiches gilt auch für die
Beschäftigungspläne und Investitionsabsichten, welche per Saldo praktisch unverändert im negativen Bereich
bleiben(-20und-24Punkte).
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Lage
in der Branche

Dienstleistungsgewerbe

Das heterogene Dienstleistungsgewerbe bleibt nach wie vor die stabilste Branche der Wirtschaft im
Norden Sachsen-Anhalts. Gleichwohl zeigt sich die Geschäftslage leicht eingetrübt, der Saldo sinkt von +23
Punkten auf +14 Punkte. Dennoch berichten weiterhin 37Prozent der Unternehmen von einer guten
Geschäftslage, während 23Prozent negative Bewertungen abgeben. Sowohl personenbezogene als auch
unternehmensbezogene Dienstleister weisen dabei überdurchschnittlich positive Lageeinschätzungen auf. Dies
kann unter anderem auf die guten Umsatzbewertungen zurückgeführt werden. Weniger günstig stellt sich
hingegen die Entwicklung der Auftragseingänge dar. Branchenübergreifend werden Rückgänge gemeldet. Mit
einem Saldo von -20 Punkten wird im vierten Quartal der niedrigste Wert des Jahres erreicht. Dabei dürften
sowohl die weiterhin hohe Unsicherheit in der Wirtschaft als auch die ausgeprägte Konsumzurückhaltung eine
dämpfende Rollespielen.

Kreditgewerbe: :
Der Finanz- und Versicherungssektor ist unverändert optimistisch gestimmt. Das Kreditgeschäft stagniert jedoch
weiterhin.
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Erwartungen
in der Branche

Dienstleistungsgewerbe

Die Geschäftserwartungen im Dienstleistungsgewerbe können sich auch zum Jahresende nicht
verbessern. Wie bereits im Vorquartal blicken lediglich 10 Prozent der Unternehmen optimistisch auf die
kommenden Monate, während 28 Prozent mit einer Verschlechterung der Geschäftslage rechnen. Der
resultierende Saldo beträgt -18 Punkte und liegt damit 3 Zähler unter dem Vorquartalswert. Wie in allen
Wirtschaftsbereichen sehen die Unternehmen insbesondere die Entwicklung der Arbeitskosten als zentrales
Risiko für die zukünftige Geschäftsentwicklung. 71 Prozent der Befragten benennen diesen Faktor ausdrücklich;
auch in den Freitextantworten wird er häufig hervorgehoben. Die Umsatzerwartungen bleiben unverändert
gegenüber dem Vorquartal und liegen mit einem Saldo von -4 Punkten weiterhin knapp unterhalb der Nulllinie.
Im Branchenvergleich weist das Dienstleistungsgewerbe damit jedoch die günstigsten Umsatzerwartungen auf.
Beschäftigungsseitig überwiegt das erste Mal seit anderthalb Jahren wieder der Optimismus: 24 Prozent der
Unternehmen planen mit einer größeren Belegschaft und nur 13 Prozent mit einer abnehmenden. Und auch
investitionsseitig gebengut37ProzentderUnternehmenan,dieseerhöhenzuwollen.

Kreditgewerbe:

DieErwartungenimFinanz-undVersicherungssektor fallenneutralaus.97ProzentderUnternehmengehenvon
einergleichbleibenden Entwicklung aus.
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